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nung mit seinem Talar an dem Wa-
genschlag hängen. Da die Pferde in

demselben Augenblicke anzogen, wurde

ne Strecke Weges fortgeschleift. Er

ne Verrenkung des Armes. Durch
Erhängen machte ein 9V - jähriger
Greis, der Rentier Karl Bernhard, in

Trübsinn sich entleibt hat.
Luckenwalde. Der Stadt

Luckenwalde ist von dem verstorbenen
Fabrikbesitzer Wilhelm Heinrich die
Summe von 1,515,000 Mark vermacht

noch 145,000 Mark für kirchliche Zwecke,
für die Armen, für den Gustav-Adolf-
Verein, für das Rettungshaus in Jü-
terbogs und für die Arbeiter der Gebr.

Erschütterung.

Insterburg. In der Nähe von
Schwaignie kam es zu einem Zusam-

packten Schmugglern. Einer dieser

verletzt.
Königsberg. In Widminnen

ist der Besitzer Drogis ermordet wor-
den; seineLeiche wurde mit einem Stein

Tilsit. Mit einer Raubmord-
Angelegenheit, die im Jahre 1884 am

Haff passirt sein soll, wird sich das hie-
sige Schwurgericht °zu beschäftigen ha-

mehr als 175. Im Jahre 1884 ler-

schließen ließen; die Thäter wurden
aber nicht ermittelt. Später wurden
zwei Skelette gefunden, und ?a ange-

schwundencn, russischen Ehepaar be-
rühren, so ist die Untersuchuag ron
Neuem aufgenommen worden. Als der
That verdächtig wurden f. Z. zwei
Männer Namens Kalthoss uns Wohl-

ober wegen mangelnder Beweise nach
einem halben Jahre entlassen werden.
Seit Juli v. I. befinden sich die Bei-

haft. und gegen sie wird die Schwurge-
richts - Verhandlung geführt werden.

dem Pr. Stargarder Kreis als begna-
digt entlassen. Er war im Jahre 1869
als junger wegen Mordes zum

Greifswald. Die hiesige !Lur-

Die Festlichkeiten erstrecken sich <>uf 4

Rentengute l» Herrn Neintardt Tre-

ben Vichstali und tödte'.e 2 Pferde, 2
Kühe, 2 Starke» und 1 Zuchtsau.

Labes, '«'.m 25. Juni 18L6 fin-
det hicrselbst die zum Lcr
Befähigung ziiin Betriebe des Husbe-
schlaggeweibes durch das Gese«'
vom 18. Juni 1884 vorgeschriebene
Prüfung statt.

Loitz. Mit Rücksicht auf die fi-
nancielle Lage der Stadt haben die
städtischen Behörden sür dieses Jahr
eine Stcuercrhöhilng vcn 10 Procent
beschlossen, sodaß 110 ProeentZufchlag

.. zur Einkommensteuer und 130 Procent
zu den Rcalsteuern erheben r.er^n.

B o m st. Die Köchin, das Stuben-
mädchen und die Kammerjungfer vom
gräfl. Schlosse zu Köpnitz machten in
Begleitung zweier Gastwirthssöhne
und eines Fischerknechtes auf demKöp-
nitzer See eine Kahnpartie. Infolge
Schaukelns kippte der Kahn um und
die Insassen desselben fielen in's Was-ser. Die drei männlichen Personen
konnten durch herbeieilende Leute ge-
rettet werden, die drei weiblichen aber,
die im Alter von 29, 25 und 18 Jah-ren standen, fanden ihren Tod in den
Fluthen.

Lissa. Ein hiesiger Fovtbildungs-
schüler ist wegen Widersetzlichkeit gegen
einen Lehrer zu zwei Monaten und
zehn Tagen Gefängniß verurtheilt
worden.

Posen. Die am Schwersenzer See
gelegene große Dampfmühle von Rei-
che ist vollständig ausgebrannt. Tau-
sende von Centnern Mehl und Getrei-
de wurden durch das Feuer vernichtet.

Breslau. Ein entsetzlicher Un-
glücksfall ereignete sich gelegentlich der
Anwesenheit des Weihbischofs Dr.
Gleich aus Breslau in dem Dorfe
Pschow, wo der Bischof die Firmung
spendete. Der Bergarbeiter Simon
Niska war dabei, einen nicht losgegan-
genen Mörser zu untersuchen. Plötzlich

o r st. Die Reinhoid Möbis'sche
Fabrik, sowie die im Fabrikgebäude
befindliche Droussiranstalt von Mild
sind total niedergebrannt. Der Scha-

verletzt. Ein im Neubau begriffenes
Wohnhaus des Vororts Berge ist in-
folge Durchbrechens des Unterzuabal-

Feuersbrunst wüthete in der Colon!«
Waldvorwerk. Von 18 Besitzungen
brannten 15 vollständig nieder. Die
88 Jahre alte AuszUglerin Becker, die

stickte.

Familie Hölzer in Burgholzhausen am
1. Juli d. I. feiern. An diesem Tag«
sind 200 Jahre verflossen, daß die dor-
tige Försterstelle der Reviere Burgholz-
hausen - Tramsdorf und Marienthal

Jahren, 18,900 fremde Arbeiter den
Bahnhof Passiren werden.

Nordhausen. Mit einem Re-
volver in der Hand wollte eine hiesige

Schnett aus Errigstadt wegen Mor-
des.

Kolding. Bei einer Feuersbrunst
im nahenVestergesten kamen zweiKaus-

brannt, retten.

Preetz. Nach dem Vorbild der in
Kiel bestehenden Einrichtung wird

delskreisen aiebt sich das Bestreben

eal zur Verfügung gestellt und eine
Brutto - Einnahme von 300 Mark ga-
rantirt werde. Die Stadtcollegien wer-
den sich demnächst mit dieser Angele-
genheit zu beschäftigen haben.

Hannover. Eine Deich - Ver-
schiebung näher an die Leine heran hat
sich beim Bau der neuen Brücke in der

unter und oberhalb der
Brücke als nothwendig erwiesen? die
nachgesuchte Genehmigung ist ertheilt
worder!.

Hildesheim. In Derneburg

putätion leider Beine vornahmen. Ei-
ne halbe Stunde darauf gab die Un-
glückliche ihren Geist auf.

Hümmling. In der Nähe des
Dorfes Wahn, und zwar auf einem
Ro"-"nftidt, fand man in sehr gerin-

Bei derselben fand man noch einige
Tuch- und Pelzreste, jedoch in gänz-
u/,' ur.Ä

schieden« Uniformknöpfe. Jedenfalls
hat der Aufgefundene dem Soldaten-
stande angehört. Es dürfte schwer hal-
ten, die Identität festzustellen. Die ge-
richtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Bochum. Außergewöhnliche Preise
sind hier beim Berkauf zweier Apothe-
ken erzielt worden. Für die Reichsad-
ler - Apotheke wurden 450,000 Mark
und für die alte Apotheke 420,W0
Mark bezahlt. Letztere Apotheke hat der
bisherige Besitzer vor einigen Jahren
für 348,000 Mark erworben.

Dortmund. Das hief. Schwur-
gericht verurtheilte den Bergmann Pe-
ter Friedrichs aus Loh bei Hörde we-
gen vorsätzlicher Tödtung des Berg-

Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Eh-
rverlust.

Hattingen a. R. Der Bau der
elektrischen Straßenbahn Bochum-
Weitmar wird demnächst begonnen. Es
erfolgt nächstes Jahr die Weitersüh-

Dahlhausen und Hattingen.
Lüdenscheid. Wegen Unter-

schlagung von im Ganzen 9000 Mark
wurde der Rechtsanwalt Wünnenberg
von der Hagener Strafkammer zu 1j
Jahren Gefängniß verurtheilt.

Coblenz. Neulich explodirte in
einem Steinbruch an der Laubach die

ner Sprengpulver aufbewahrt wur-
den. Die Wirkung der Explosion wa>
eine furchtbare; bis über denßhein war

und Pfaffendorf am stärksten. Große
Steine flogen bis auf die Insel Ober-
werth. Die schwere eiserne Thür de»

Westerhold den Schützenpark für 110,-
000 Mark gekauft. Geplant wird, auf

garten anzulegen.
Trier. Neulich Nachts brach in

dem Hintergebäude der Firma Scherr

der alte Mann bei Büderich im Rheine
verunglückt sei. Der Geist desselben war
in letzter Zeit etwas umnachtet.

F r/i n k 112 u v t, a. M. Von der

niß ausgesprochen.
Kassel. Hier erhängte sich einGar-

derobier des Hoftheaters, weil er die

ler visitirt hatte. Obgleich die Ge-

Jntendanz anzuneigen, wenn er künf-
tig ehrlich bliebe, nahm der Ertappte
sich sein Vergehen doch so zu Herzen,
daß er sich tödtete.

stattgefunden. Ein junger Mann aus
Ellingshausen und eine junge Frau
aus Rohr ließen sich in der Schmal-
kalde taufen.

Wiesbaden. Eine Wahnsinns-scene ereignete sich in der hiesigen Ma-
ria - Hilf - Kirche. Der frühere Wirth
Johann Scharhag aus Oberwalluf
wurde von Zerstörungswuth plötzlich
befallen und machte sich daran, den
Beichtstuhl und den Hochaltar zu zer-
trümmern. Der Unglückliche .var be-
reits während einer gegen ihn schwe-
benden Untersuchung im Jahre 1891
als irrsinnig erklärt worden und wur-

Lrei» Ktltdt».

Bremen. Nach der jetzt vorliegen-
den ersten Jahresabrechnung hat dev
Unterstiitzungsfonds der ?Elbe" 164,-
524 Mark an Unterstützungen ausbe-
zahlt, und zwar 86,896 Mark an Hin-
terbliebene der Mannschaft und 77,-

nahme von 689,944 Mark sind jetzt noch
523.716 Mark vorhanden. Für das
laufende Jahr sind etwa 40,500 Mark
zu vertheilen. Der vor Kurzem vom
Senat zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigte Mörder Böfche hat sich in
seiner Zelle am Handtuch erhängt.

Hamburg. Der socialistische Re-
dacteur Meyer, welcher wegen Belei-
diauna des Hamburger Senats in ei-
nem Sedanartikel zu acht MonatenGe-
sängniß verurtheilt worden war, wur-
de dieser Tage, nachdem er anderthalb
Monate verbüßt hatte, begnadigt.

Braunschweig. Hofstaatsfecre-
tär a. D. Grönnecke, der in einen Pro-
ceß mit der Generalhosintendantur we-
gen angeblich widerrechtlicher Entlas-sung aus dem Hofdienste verwickelt ist,
wurde wegen Majestätsbeleidigung, be-
gangen in mehreren an den Prinzen

e ,t gerichteten Eingabe»,

Coburg. Der Gastwirth Bauer
verletzte sich selbst und seine Frau
durch Nevolverschüsse tödtlich. Ein
eigenes Schicksal schwebt über derStadt
Neustadt bei Coburg. Der Bürgermei-
ster sitzt hinter Schloß und Riegel, de»
Vorstand des Amtsgerichts ist gestor-
ben, der Vorsteher des Postamts hat
gleichfalls das Zeitliche gesegnet, dem
Bahnhofsvorstand mußte wegen
Krankheit ein längerer Urlaub bewil-
ksi U7.d der S'.!?c::ntt7.s:sl

endlich hat seinen Sitz nicht in der
Stadt, sondern im benachbartm DorfEinberg.

Eife nach. Bei einer Explosion in
der Rahke'fchen Hofapotheke wurde ein
Lehrling schwer verletzt.

G r e iz. Nach neuester Zusammen-
steWng befinden sich im Fürstenthum
Neuß ä. L. in mechanischen Webereien
11LS9 Webstühle im Betrieb. Dabei
muß bemerkt werden, daß hiesige In-
dustrielle noch eine große Anzahl
Stühle außerhalb des Fürstenthums

i (Großherzogthum Weimar und Kö-
nigreich Sachsen) beschäftigen.

Dres den. Im großen Ostrage-
hege wurde der erst zugereiste 20jährige
Töpfergehilfe Max Koch aus Mügeln
ermordet und schrecklich verstümmelt
aufgefunden. Er ist das Opfer eines
Lustmörders geworden. Verhaftet
wurde als der That dringend verdäch-tig der 29 Jahre alte, am 2. Januar
1867 in Klingenberg geborene Töpfer
Robert Albin Fleischer, Wachsbleich-gasse 39, 4. Etage wohnhaft, und erst
seit 14 Tagen verheirathet. Wegen
Betrugs in mehreren Fällen wurde am
8. April d. I. die 1830 geborene, frü-
her Schnorrstraße wohnhaft gewesen«
Kaufmannswittwe Louise Emilie
Georgine Juliane Charlotte Heyfe,
geb. v. Köller-Banner von der 3.
Strafkammer des Landgerichts Dres-
den zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängniß
und 3 Jahren Ehrenrechtsverlust ver-
urtheilt. Auf die von der Heyfe ein-
gewendete Revision hat nun der Straf-
senat des Reichsgerichts das angefoch-
tene Urtheil aufgehoben und die Ange-
schuldigte kostenlvs freigesprochen.

Eibenstock. Das Schwurgericht
zu Zwickau verurtheilte den Handar-
beiter Unger aus Eibenstock, welcher
am 12. Februar seiner Geliebten, der
verehlichten Stickerin Möckel aus Ei-
fersucht Schwefelsäure in's Gesicht goß
und ihr dabei ein Auge zerstörte, zu 4j
Jahren Zuchthaus und lOjährigem
Ehrenrechtsverlust.

Johnsbach. Im Dorfteiche z»
Dönschten suchte ein Liebespaar ge-
meinsam den Tod. Der junge, unge-
fähr 20jährige Mann wurde als der
beim dortigen Bäcker in Stellung sich
befindende Geselle erkannt, während
das 18 Jahre alte, aus Reichenbach i.
V. gebürtige Mädchen in Schmiede-
berg bedienstet war.

Leipzig. Dieser Tage ist die erste
elektrische Straßenbahn, gegründet von
Hauptmann Lehseld, Betriebsdirection
Theise ck Jmmige, eröffnet und dem

Potfchappel. In Coschütz ist

art, daß ihr Geist jetzt umnachtet ist.

Darmstadt. Den Ständen ist
eine Vorlage wegen Erbauung einer

heim nebst Staatsvertrag mit Baden
zugegangen. Dieser Tage starb hier
der Großh. Amtsgerichtsrath Ludwig
zu Groß-Gerau. Er hatte durch Un-

geben sollte. Ludwig war Richter in
Ulrichstein, Homberg,
Groß-Gerau.

Drais. Ein kurzes Eheglück ge-
nossen hat ein hiesiger 27jähriger
Mann, den man nachdem er sieben

Mainz brachte, wo er jetzt'gestorben ist.
Gießen. In der Eisengießerei

von Hestigenstaedt ck Co. wurde der
Arbeiter Schneider durch eine mehrere

Mainz. Das hiesige Schössenge-

eine Weinhandlung betreiben, wegen
Vergehen gegen das Nahrungsmittel-
gesetz und gegen das Weingesetz von
1892 zu je 50 Mark Geldbuße. Bean-
traat waren ie 300 M. Die Anaeklaa-

els Stück Most und ein Stück Traub-
wein durch Zusatz von Wasser, Zucker
und Sprit dreißig Stück ?Wein" be-
reitet und in den Handel gebracht.

Straßburg. Die Direktoren
des katholischen Blattes ?Elsässer",
Abbe Dr. Paul Müller-Simonis und

Adolf Hermann, sowie der Redacteur
des Blattes, Abbe Ferber, welche sich
vor der hiesigen Strafkammer wegen
Beleidigung des Oberschulraths von
Elsaß-Lothringen, Geheimraths Dr.
Albrecht, sowie sämmtlicher Lehrer an
den höheren reichsländischen Schulen

600 Mk. Geldstrafe verurtheilt.

Bamberg. Stadtpfarrer Hiltner
zu St. Gangolf dahier, ein ihumancr,

ren taufend Mk! hatte der treffliche
GaUt nv.ia-'-n'.n-.cn. Dcr smliiche

Polizeibericht theilt mit, daß die Vor-
untersuchung gegen den Maurer Berch-
told, der des dreifachen Raubmordes
in der Karlstraße schuldig erscheint,
jetzt abgeschlossen ist. ennb

ennb u r a v, W. Hier wurde
Stadtseeretär Schlaa, ein allseits be-
liebter geachteter Mann, verhaftet.
Nachdem derselbe mit der Leitung der
städtischen Sparkasse betraut war,
dürften jedenfalls Veruntreuungen
zum Schaden dieser Kasse der Verhaf-
tung zu Grunde liegen. Nach glaub-
würdigen Nachrichten soll bereits ein
Fehlbetrag von 44,000 Mk. constatirt

Nürnberg. Commercienrath I.
Stief, der erste Vorstand des Gemein-
de-Collegiums, ist nach längerem Lei-
den verschieden. Bei dem ?Gosten-
hofer Spar- und Darlehensverem"
sind Unterschlagungen in Huy« von >,a.

37,000 Mk. ermittelt worden. Von
einem Hause in der Albrecht Dürer-
Straße stürzte ein Dachdecker, welcher
ein Schneefanggitter anmachen wollte,
durch einen Fehltritt auf die Straße
herab und war sofort todt.

Parsburg. In einem Walde in
der Nähe von hier wurde ein Mann

»rhängt aufgefunden. Den bei der
Leiche aufgefundenen Papieren nach
ist der Name des Unglücklichen Mar-
tin Bachmann, Reisender aus Sulz-
bach.

Kaiserslautern. Der 55
Jahre alte Jnstrumentenmancher Jo-
seph Vogel hat sich in der Nähe des
Rangierbahnhofes an einem Baume
erhängt.

Landau i. Pf. Offenbar aus
Lebensüberdruß machte auf dem Spei-
cher ihrer Wohnung in der Reiterstratze
die Ehefrau des früheren Zuschneiders
Math. Reuter ihrem Leben durch Er-
hängen ein Ende.

und dem Kern derartige Verletzungen
an Kopf und Brust beibrachte, daß er

nach einer halben Stunde starb. Der
Thäter ist in Haft.

Reutlingen. Letzthin hat sich
der verheirathete Schuhmacher Euchner
von hier in seinem Gartenhaus er-
hängt. Derselbe scheint aus Alteration
darüber, daß seine Frau, eine hiesige
Hebamme, in letzter Zeit wegen fahr-
lässiger Tödtung zu einer Gefängniß-
straße verurtheilt wurde, zu diesem
Schritte getrieben worden zu sein.

Stuttgart. Der Württ. Lan-
desverein ?Zum rothen Kreuz" beab-
sichtigt, zum Zweck der Krankenpflege
im Mobilmachungsfalle eine Anzahl
Lazarethbaracken für ein Barackenla-
ger beim Karl-Olga-Krankenhaus
hier, sowie für ein solches beim Be-
zirkskrankenhaus Cannstatt zu erstel-
len. Ein in der Büchsenmacher«
verwendeter Dragoner aus Karlsruhe
bei der 3. Escadron des hiesigen Dra-
goner-Regimentes hat sich in der Ka-

Tuttlingen. Der Knecht des
Stadtmüllers Martin von hier kam
auf der Straße von Neuhausen nach
Tuttlingen so unglücklich unter sein
Langholzfuhrwert, daß er überfahren
wurde und auf dem Transport nach
Hause starb. Der Knecht scheint auf
dem Wagen eingeschlafen und herun-
tergefallen zu sein.

Ul m. Die beiden ?Weltumwand-
ler" Rüb und Hildmann, welche vor ei-
nigen Wochen von hier abmarschirt
sind, um die Reise um die Erde zu Fuß
in zwei Jahren zu machen, haben sich
bei Zeiten noch eines Besseren beson-
nen und sind dieser Tage wieder wohl-
behalten zu den heimischen Penaten
zurückgekehrt. Dies war wohl das
vernünftigste, was sie thun tonnten.

Karlsruhe. Durch Brandstif-
tungen wurde in letzter Zeit der Bahn-
hofstadttheil sehr beunruhigt. Trotz
anaeitrenatester Thätigkeit der Polizei
ist es noch nicht gelungen, den Tyater

zu entdecken. Das Brandobject bilden
gewöhnliche die Bauhütten der Herren
Hermann und Kempermann. Aber
auch in die Neubauten der genannten
Herren wagte sich der Brandstister
und erstieg schon mehrere Stockwerke,
um mittelst herbeigeschleppter Holz-
ftücke die Thüren in Brand zu setzen.

Schönbach. NeulichNachts würd«
der 22 Jahre alte Schneider Pfund-

stein von dem Holzhauer Faller erschos-
sen. Pfundstein hatte mit zwei oder
drei Italienern Streit, Faller wollte
den Streit schlichten und schoß, um/die
Italiener zu erschrecken, wobei er un-
glücklicherweise den am Boden liegen-
den Pfundsiein in die rechte Brustseit«
traf, so daß Pfundstein sofort starb.
Faller ist verhaftet.

Sinsheim. In der Scheune
des Gemeinderaths Adam Kaiser in
Hoffenheim brach Feuer aus, welchesso schnell um sich griff, daß in kurzer
Zeit die Scheune und das Wohnhaus
des Betroffenen, sowie eine angren-

eignete sich ein bedauerlicher Unglücks-
fall . Die 13jährige Marie Grießha-
ber von dort hatte die Schafe zu hü-
ten. Im Laufe de- Vormittags ge-
rieihen zwei aneinander.

treiben wurde aber zu Boden gewor-
fen und durch Stöße auf den Unter-
leib so schwer verletzt, daß der Tod
alsbald eintrat.

Zell a. H. Die Stadtmühle des
Joseph Heer ist cbgebrannt.

Lcsterrllch-llngarn.

Graz. Die Unschuld zweier vor
L-Kn rndSk»

morbung eines Postillons zu lebens-
langer Haft verurtheilten kroatischen

andere richtete aus dem Kerker un-
zählige Bittgesuche, alle mit seinen
Unschuldsbetheuerungen angefüllt. Erst

die Stenjevecer Räuberbande, die auch
jenes Verbrechen oerübte, lenlte die
Aufmerksamkeit auf den fortwährend
Petitionirenden und veranlaßte eine

Innsbruck. Bei Pine, nordöst-
lich von Trient, richtete neulich ein Bär
Unheil an. Er überfiel eine Holz-
sammlerin, die mit einem Messer sich

Wien. Gegen 26 Schüler der
fünften Classe des Leopoldstädter
Staatsgymnasiums wurde eine Unter-

sammlungen ab und waren auch an der

Maifeier im Prater betheiligt. Ein
hervorragender Schulmann, Dr. Frie-
drich Dittes, der Organisator und»er-
ster Direktor des Wiener Lehrer-Prä-
dagogiums, ist nach langem Leiden im
67. Lebensjahre gestorben.

Schwei».
Aargau. Zu Gontenschwyl starb

Pfarrer Achilles Zschokke, ein Sohn
des Schriftstellers Heinrich Zschokke,
Bruder des Nationalraths Zschokke in
Aarau und Vater des Thierarznei-
Professors Dr. Erwin Zschokke in Zü-

in der Enge für einen städtischen
Turn-, Spiel- und Festplatz.

Glarus. Aus Furcht vor ?Aus-
beutung" durch einen Unternehmer
streikten sämmtliche 400 Arbeiter an
der Klausenstraße. Der Unternehmer
hatte das höchste Angebot um Fr. 55,-
606 unterboten; nun meinten die Ar-
beiter, er wolle diese aus ihnen ?her-
ausschlagen".

Mörder seiner beiden Stiefkinder, soll
nach Obergerichtsbeschluß auf feinen
geistigen Zustand hin untersucht wer-
den.

Neuenburg. Mit großem Ju-
bel, Becherklang und improvisirter De-
coration der Stadt begrüßte Neuen-
burg dieser Tage den einstimmigen

Beschluß des Central-Comites des
Schweizerischen Schützenvereins in
Chaux-de-fonds, das nächste eidgenös-
sische Schützenfest (1898) in Neuenburg

abzuhalten.
Luxemburg.

Bissen. Im hiesigen Schulge-
bäude entstand eine Feuersbrunst, wel-
che jedoch, da rechtzeitig bemerkt, bei
ihrem Entstehen gedämpft werden
konnte. Der verursachte Schaden ist
nicht bedeutend.

Eselborn. Neulich fand man
den 63jährigen Ackerer und Schöffen
I, P. Faber als Leiche in seinem Bette
liegen. De» hinzugerufene Arzt con-
statirte, daß der Tod infolge eineS
Schlagflusses eingetreten war.

In der Pariser Münz-

Prägung von neuen Sou-Stücken
(Cents, der fünfte Theil eines Pia-
sters) für die französischen Eolonien

Werth von 5 Centimes, während der
?Cent" nur der fünfte Theil eines
Piaster oder 3 Centimes ist. Um
diesem Ueoelstande abzuhelfen, hat der
Münzausschuß eine Prägungsform

der Abänderung, daß das viereckige
Loch in der Mitte durch ein rundes
ersetzt wird. Das Geldstück trägt die
Figuren von Frankreich und von Hin-

gunx verausgabt.
Der engl is che Minister

des Innern hat eine Verordnung über
die Behandlung jugendlicher Verbre-
cher unter 16 Jahren in den Strafan-
stalten erlassen. Fortan sollen sie völ-
lig von den erwachsenen Verbrechern
abgesondert gehalten werden. Bei den
körperlichen Uebungen, beim Unter-
richt und in der Kirche soll jede Be-
rührung mit den altenSträflingen ver-
mieden werden. Der jugendliche Ver-
brecher soll nicht auf einer Pritsche
schlafen. Ihm soll größere Freiheit in
der Benutzung der Bücher der Gefäng-
nißbiblicthek gewährt werden. Nicht
nur religiöse, sondern auch andere be-

Handwerk gelehrt werden, welches ih-
nen nach ihrer Freilassung zu statten
kommen kann. Auch sollen sie im

!:n.^

Bei Sothebus inLon»
don wurde eine Sammlung von Kar-
tenspielen versteigert, welche die ver-
storbene Lady Charlotte Schreiber an-
gelegt hatte. Zu der Sammlung ge-
hörte das vielleicht berühmteste Karten-
spiel der Welt, die ?Tarocchi di Ma-
tegna". Das Spiel, das aus dem 15.
Jahrhundert stammt, erzielte P6lO,
Wohl der höchste Preis, der je sür ein
Kartenspiel gegeben worden ist. Die
277 Kartenspiele brachten zusammen
das nette Sümmchen von Z2OOO ein.

Einige Zechcumpane
kehrten in Paris von einem Gelage
heim. Einer unter ihnen, ein ganz
kleiner Knirps, war so arg angetrun-
ken, daß er die Zunge nicht mehr rüh-
ren konnte. Der Zufall führte die
Schaar, die ihren Zwerg halb trug,
halb schleppte, in die Nähe des Findel-
hauses. Ein teuflischer Gedanke be-
mächtigte sich dabei der erhitzten Köpfe.

beit, entkleideten ihn und brachten ihn,
der in seinem Zustande keine Ahnung
von dem Bubenstück hatte, in den Korb
der Nische, welcher zur Aufnahme der
Säuglinge stets bereit gehalten und,

Diese wollte eben das arme verlassene
Wesen, welches um gastliche Ausnahme
zu flehen schien, in ihre Arme nehmen,
als sie beim Scheine des Lichts vor
Ueberraschung zurückschreckte. Dieser
Säugling war denn doch schon zu aus-
gewachsen und, wie sein Zustand be-
wies, mehr auf Wein als auf harmlose
Milch geaicht. Es dauerte lange, be-
vor Jener sich soweit ernüchtert hatte,

JnParissolldas düstere
Gefängniß von Mazas niedergerissen
werden. Woher kommt der Name die-
ses Gebäudes, das in letzter Zeit so

Soldat, der bei Austerlitz getödtet
wurde, nachdem er durch seinen Hel-
denmuth in vielen Schlachten sich den

Beinamen ?der Tapfere" erobert hatte.
Um sein Gedächtniß zu ehren, gab man

das Gefängniß wurde nach dem Platze
genannt, und es entstand die Redens-
art: ?N. N. ist reif für Mazas." So>
wurde eine glorreiche Erinnerung zum
Schimpfnamen.

Der vierjährige Sohn
eines Fabrikarbeiters in Rodenkirchen

mann Seelmann vom Westfälischem
Fußartillerie - Regiment 7. in Köln!
sprang dem Kinde nach und rettete

Stelle besonders stark. Als Haupt-
mann Seelmann das Kind an daS
Ufer gebracht hatte und dasselbe kein
Lebenszeichen mehr von sich gab, wur-

neten Mitteln seitens des Ritters und

delten, ins Leben zurückgebracht.
Bei einem E igenthü-

mer zu Abschruten war ein Huhn ver-
schwunden. Als man mehrere Wochen

Scheunenecke zusammengelegte Stroh
forträumte, wurde das zum Skelett
abgemagerte Huhn unter Stroh und
etwas Reisig noch lebend vorgefunden.
Die ihm erreichbar gewesenen Stroh-
halme waren sämmtlich zerfressen.
Das Thier hat also über fünf Wochen
ohne andere Nahrung ausgehalten.
Nach Einflößung von etwa? Milch
und erweichtem Brote erholte es sich
bald wieder und nimmt nun bereits
alle Nahrung in gewohnter Weise zu
sich.

In London wurde neu-
lich die ausgezeichnete Sammlung von
alten französischen Schnupftabakdosen,
Bonbonnieres und Etuis, die Mr.
Sawkins zusammengebracht hat, ver-
steigert. Die Sammlung hatte unte»
Kennern einen solchen Ruf, daß Käu-
fer aus allen Ländern herbeigeströmt
waren. Es wurden theilweise ganz au-
ßerordentliche Preise erzielt und die
112 Stück realisirten zusammen über
Z75.000. Besonders bemcrkenswecthe
Stücke waren: ein« ovale Golddose,
prächtig emaillirt und mit Brillanten

besetzt (Louis XVI.) §9lBO ; eine an-

dere Golddose aus der Zeit Ludwigs
des XV. §5600; andere ähnlich;
Schnupftabakdosen erzielten P3OOO,
52950, P 2050 usw. Die Preise der
Schnupftabakdosen haben offenbar
nicht daruntex gelitten, daß s><:Z
Schnupfen außer Mode gekommen ili.

Das gegenwärtige Jahr
wird in der Meteorologie eine beson-

angestellt werden sollen. Das inler-

-1894 zu Upsala tagte, hat damals den

Plan zur Ausführung zu bringen. Es
sollen vom 1. Mai ab systematische
Beobachtungen über Gestalt, Zugrich-
tung, Höh,! und Geschwindigkeit der
Wolken angestellt werden und ist da-
bei über Eintheilung und Unterschei-
dung der einzelnen Wolkenformen
eine internationale Vereinbarung ge-

troffen. Eine wichtige Rolle spielen
dabei die Cirruswolken, deren Bewe-
gung uns über die Luftströmungen in
der o>rsten Region der Atmosphäre
Aufschluß zu ertheilen vermag. Zur
Ausführung der vorgeschlagenen Be-
obachtungen babenDeutschland, Frank-
reich, Niederlöndisch-Jndien, Norwe-
gen, Schweden, Portugal und Rumä-
nien je eine Station, Rußland drei
und die V-r. Staaten sieben Statio-
nen eingerichtet.
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